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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, schilfreicher
Sumpfseggen-Baumweiden-Sumpfwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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- Kurzbezeichnung: 
Erlenbruch zwischen Karcheezer- und Schlosssee
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der eutrophe, nasse bis frische Standort ist durch degradierte Bruchwaldtorfe gekennzeichnet. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Biotop zieht sich als Verlandungszone vom Schlosssee in Prüzen zum nordöstlich gelegenen Karcheezer See. Die Seen liegen auf 
Faulschlammkalk des Weichselglazials, auf denen Torfe ausgewachsen sind. Der Biotop wird überwiegend von entwässertem Laubwald 
umgeben, im Südosten grenzt Ruderalflur bzw. Graben an (aufgelassene Grünlandflächen).
- Vegetationseinheiten: 
Zwischen Schlosssee und Karcheezer See befinden sich ausgedehnte Bereiche sehr nassem Sumpfseggen Erlenbruchwald. Hier steht viel 
Wasser in der Fläche und neben der Sumpf-Schwertlilie kommt, auch die Steif-Seggen und der Aufrechte Merk, sowie Schilf vor. An den 
Biotoprändern treten auch kleinere feuchte Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwaldbereiche auf. Ein relativ breiter Graben verbindet 
die beiden Seen, östlich eines weiteren Grabens sind schilfreiche Sumpfseggen-Baumweiden-Sumpfwaldbereiche (mit Silberweiden) 
vorhanden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Phragmites australis Salix alba Solanum dulcamara

Berula erecta Betula pubescens Cardamine amara Carex elata
Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Galium mollugo
Geum rivale Geum urbanum Glecoma hederacea Ribes uva-crispa
Rubus idaeus Scrophularia nodosa Urtica dioica


